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Die neue Boxspring Dream Collection 
von EASTBORN verbindet hochwertigen 
Schlafkomfort mit modernem Design.
Besuchen Sie uns:

BOXSPRING DREAM 
COLLECTION

SERVICED BY BICO

SUITE

NEUHEIT

Kern Elektro AG . Vorstadt 8 .Brugg
056 460 80 80 . www.kern-ag.ch

Ihr Partner für Strom

 
 

Wenn AUGEN erzählen, 

erzählen sie in ihren 

Farben, das macht den 

Unterschied aus. 
 

Martin Gerhard Reisenberger 

 
 
 
 
 

Neumarkt 2 · 5200 Brugg   
Tel. 056 / 441 30 46 
www.bloesser-optik.ch 
 

Massageraum frei
Vereinbarung Besichtigungstermin:
Dorothee Rothenbach   076 489 48 47

Jazz Dance für Mütter u. Väter
(Kinderhort),
donnerstags 17:00 - 18:00
Claudine Cavegn        079 212 99 54

Community Yoga
Freitag, 22. Juni, 18:15 - 19:30
Marina Rothenbach   076 364 80 15

Feldenkrais Sonntags-Seminar
22. Juli, 9:30 - 17:00
Ursula Seiler               056 442 28 09

B E W  E G  U N G  S R Ä U M E  B R U G G  

www.bewegungsraeume-brugg.ch

WM ARENA BRUGG
WWW.ARENA-BRUGG.CH

 PUBLIC VIEWING

VON 14. JUNI
BIS 15. JULI 2018

EISI-GELÄNDE
IN BRUGG

 NEUMARKT BRUGG, VEREINIGUNG ARENA BRUGG
 UND RADIO ARGOVIA PRÄSENTIEREN:
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    VERKAUF  SERVICE  VERMIETUNG  REPARATUR 

Küchenbau    
Haushaltgeräte  
Zentralstaubsauger                

Wir bauen Küchen! 

AUSSTELLUNGEN: • SCHINZNACH-DORF • FRICK 
24 H SERVICENUMMER 056 463 64 10 

Den Mondschein trinken im Kopfüberland
Glanzvolle Premiere eines Glanzstücks in Königsfelden

(rb) - Bereits gestern Mittwoch wurde 
die letzte Aufführung von «kopfüber» 
in der Klosterkirche Königsfelden 
gezeigt. Das pädagogische Kunstpro-
jekt im Rahmen von «Kultur macht 
Schule» von «tanz + kunst königsfel-
den tkk» ist als voller Erfolg für alle zu 
bezeichnen. 
Die Schülerinnen und Schüler der Schu-
le Angelrain in Lenzburg haben die 
Gäste an der Premiere wie an den wei-
teren Aufführungen mit ihrem Spiel 
begeistert. So viel Fröhlichkeit, Fanta-
sie, Konzentration und Sicherheit hatte 
niemand von den 72 Fünftklässlern aus 
aller Herren Länder erwartet. Möglich 
gemacht haben das die drei Lehrerin-
nen Nadja Loretan, Deliah Hunziker 
und Sandy Marxer, welche Überzeu-
gungsarbeit bei den Eltern und den 
Schulbehörden leisteten, ihr Unter-
richtsprogramm «trotz» der Zusatzbe-
lastung durchzogen und den Kindern 
halfen, Zweifel zu bewältigen, Durch-
hänger auszustehen. 
Das Erfolgsgeheimnis dieses dritten 
Kunstprojektes stammt erneut von der 
Künstlerischen Leiterin des Kultur-Leucht-
turms «Tanz + Kunst Königsfelden», der 
versierten Choreografin und Chefin von 
Flamencos en Route, Brigitta Luisa Merki. 
Sie hat es wiederum geschafft, eine gan-
ze Reihe bedeutender Kunstschaffenden 
um sich zu scharen, welche die Kinder 
enorm motivierten.

Hochqualifizierte Truppe
Die Projektleiterin Eliane Zgraggen 
arbeitete im Bereich visuelle Kunst 
ebenso intensiv mit den Kindern wie 
der von ihnen geradezu enthusiastisch 
verehrte Hip Hop-Künstler Patrick Gri-
go. Teresa Rotemberg sowie Lucia 
Baumgartner untermauerten seinen 
Hip Hop mit zeitgenössischer Tanzschu-
lung, Beleuchter Karl Egli führte die 
Schüler in Zaubereien mit Lichteffek-
ten ein – und Literat Andreas Neeser 
brachte ihnen bei, wie mit «kopfüber»-
Worten umzugehen ist.
Schliesslich: Wer hat das schon? Drei 
Musiker, die das ganze Stück live mit 
dabei sind, sich ins Geschehen einbrin-
gen, sogar Songs für die Angelrainer 
schrieben? Christoph Huber, Corinne 
Nora Huber und Julian Häusermann 

hatten sich komplett auf die Mädchen 
und Jungs eingelassen. Dabei sind der 
stets alles möglich machende techni-
sche Leiter Pitt Hartmeier, die Bühnen-
bauer, die Programmgestalterin Rose 
Müller, die vielen helfenden Hände 
und guten Geister nicht zu vergessen.

Die «kopfüber»-Fäden gewoben
Und die Fäden in der Hand hatte eben 
Brigitta Luisa Merki. Sie brachte das 
Kunststück fertig, diese Fäden zu verwe-
ben, aus ihnen einen «kopfüber»-Tep-
pich zu schaffen, dessen Farbigkeit dieje-

Unter dem «Kopfüberwald» tanzen die Kinder im Buchstabensalat.

nige des faszinierend beleuchteten 
«Kopfüberwalds» ebenso aufnahm 
wie die filmischen-grafischen Effekte 
und die Sprache dieser «Kopfüber-
welt», welche die Kinder erschaffen 
hatten. Was für die einen eine Insel aus 
Schokobäumen ist, besteht für andere 
aus einer Wolke, wo die Menschen 
Wolkenwatte und Sonnenstrahlen 
essen und den Mondschein trinken. 
So viel Fantasie, Witz, Schalk, tänzeri-
sches Können wusste auch das Publi-
kum zu schätzen – und dankte es mit 
Standing Ovations.

Thalheim

Fleisch- und Fisch-

Spezialitäten vom Grill

***

Verschiedene Sommersalate mit 

Rauchlachs und Melonen

***

Siedfleisch- und Ochsenmaulsalat

Stefan Schneider,

Restaurant Schenkenbergerhof

5112 Thalheim, Di geschlossen

Für Ihre Reservation: 056 443 12 78

www.schenkenbergerhof.ch

Brugger Team Play
fürs Public Viewing

«WM Arena Brugg»: Alle Spiele live auf dem Eisi – freier Eintritt

Bei der NZZ gewirkt – beim Regional gewonnen
Kreuzworträtsel: «Maiglöckchen» bringt Heinrich Widmer (Bild) aus Rüfenach 200 Franken

(A. R.) - Nächsten Donnerstag ist Kick-
off in Russland, dann regiert einen Mo-
nat lang König Fussball – auch mitten in 
Brugg: Bis 500 Fussballfans können da 
auf dem 1500 Quadratmeter grossen 
Festgelände gratis mitfiebern und sich 
sämtliche 64 Partien auf dem 5,5 Meter 
grossen Mega-Screen reinziehen.

Wer ihn am 15. Juli wohl schliesslich in 
die Höhe stemmt, den WM-Pokal? Ent-
scheidend wird nicht zuletzt sein, wie 
versiert die Mannschaften im Kollek-
tiv agieren – nun, diesbezüglich haben 
die Team-Player der Vereinigung Arena 
Brugg bereits einen buchstäblich se-
henswerten Volltreffer erzielt.
«Wir wollten für die Stadt und die Be-
völkerung etwas reisen», kommentiert 
Zentrum Brugg-Präsident und NAB-
Geschäftsstellenleiter Dietrich Berger 

Stehen fürs Team Play der Arena Brugg-Mannschaft (v. l.): Dietrich Berger, Mar-
tin Gobeli und Mirco Fritschi machen das Public Viewing auf dem Eisi-Parkplatz 
beliebt. Der Screen übrigens wird nicht, wie ursprünglich angedacht, auf der 
Eisi-Halle, sondern erhöht davor platziert.

das Zustandegekommen dieser Public 
Viewing-Premiere.
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(A. R.) - Seit 50 Jahren löse er Kreuz-
worträtsel, gewonnen habe er aller-
dings noch nie etwas, erzählt der ge-
lernte Stereotypeur mit Jahrgang ‘46, 
der 45 Jahre lang die Seiten der NZZ 
produziert hatte. Wobei: «1993 hatte 
ich im Lotto einmal einen Fünfer mit 
Zusatzzahl, das brachte satte 70‘000 
Franken», lacht Heinrich Widmer.

Auch wenn unser Gewinn nur einen 
Dreihundertfünfzigstel davon beträgt, 
freute er sich riesig über die Hausliefe-
rung des Regional-Ausläufers.
«Einen Teil davon werde ich spenden», 
sagt er – «und essen gehen werden wir 
auch», wirft Gattin Marie-Therese ein, 
während Enkel Lennox auf dem Tablet 
gerade ein Trickfilmli schauen darf.

Sie wirkte ebenfalls bei der NZZ, wohl-
gemerkt als erste geprüfte Maschi-
nensetzerin in der Schweiz. «In dieser 
Männerdomäne bin ich jeweils mit Ar-
gusaugen beobachtet worden, ob ich 
denn tatsächlich alles richtig mache», 
schmunzelt sie.
Kennengelernt hat Marie-Therese, 
aufgewachsen im freiburgischen 
Cordast, ihren Heinrich, als es den ur-
sprünglichen Nussbaumer nach dessen 
Stifti beim Aargauer Volksblatt und 
nach zwei Jahren beim Aargauer Tag-
blatt zur Imprimerie Saint-Paul nach 
Fribourg zog. Sie stellte da schon da-
mals die Seiten für «La Liberté» und 
die Fribourger Nachrichten zusammen 
– und zwar als Nonne des Klosters, zu 
dem die Paulus-Druckerei gehörte.

Sicher eine spannende Geschichte, 
wie die beiden, bis vor 20 Jahren im 
Brugger Bilander-Quartier wohnhaft, 
schliesslich zu Eltern dreier Kinder 
wurden – heute jedenfalls freuen sie 
sich, etwa Flussreisen in Frankreich ge-
niessend, des Lebens ganz ohne Druck. 
Dazu gehört natürlich auch das ent-
spannte Lösen vom

Juni-Kreuzworträtsel auf S. 6


